
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die liegenschaftlichen Zwangsveräußerungen [Fortsetzung]

urn:nbn:de:bsz:31-220865

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220865


(Fortſetzung von Seite 161)

Von den 603 Fällen , in denen das Haus (d. h. ein ober mehrere überbaute Grundſtücke )
zum Verkauf kam , betrafen 113 ausſchließlich Gebäude , 490 Gebäude und Gelände ; ſodann ſämmt⸗
liche ein Wohnhaus , 90 zugleich landwirthſchaftliche Wirthſchaftsgebäude , 29 Gewerbsanlagen , 5 beides .
Die Zahl der einzelnen Häuſer oder überbauten Grundſtücke iſt niht erhoben worden ; dieſelbe
wird im Ganzen wohl etwas größer als die Zahl der hier angegebenen Fälle von Hausverkauf ſein ,
da in einzelnen derſelben wohl zwei oder mehr Gebäude verkauft ſein werden .

Von den 707 Fällen von Geländeverkauf betrafen 217 nur Gelände und 490 Gelände

nebſt Haus , ferner 699 landwirthſchaftliches Kulturgelände ( mit oder ohne ſonſtige Fläche ) , 8 kein

ſolches , darunter 5 Fälle , in denen nur Wald , 1 Fall in dem nur Oedung , 2 Fälle in denen nur

Bauplätze veräußert wurden .

Die geſammte Fläche des verkauften Geländes betrug 1641 ha , wovon 1428 ha land⸗

wirthſchaftliche Anbaufläche ( 1106 ha Acker - und Gartenland , 34 Rebland , 288 Wieſe ) und 213 ha

ſonſtige Fläche ( 67 ha Wald, 138 ha Weide und Reutfeld , 8 ha Bauplatz und verſch . ) Die

Einzelfläche d. h. die im Einzelfall verkaufte Geſammtfläche war meiſtens gering ; nur in 25 Fällen
war die landwirthſchaftliche Anbaufläche größer als 10 ha , in 6 Fällen größer als 20 ha , davon
in 3 Fällen größer als 30 ha ( im Näheren 32 , 47 und 66 ha ) .

Nach der Größe des im Einzelfall verkauften landwirthſchaftlichen Geländes ſetzen ſich
die Zwangsverkäufe folgendermaßen zuſammen :

Einzelg roͤße überhaupft in mit Haus in y dme Haus in % Geſammtfläche in d/a
unter ½ ha 299 42,8 162 33,1 137 65,5 63 ha 4,4
½ — 1 „ 117 16,8 80 16,3 87 17,4 SEEE AEatL u y 115 16,4 90 18,4 25 12,4 KORo . eai

— 3 , 40 5,7 86 7,3 4 1,9 95 „ 6,7
0 — 3 ha 571 81,7 368 75,1 203 97,1 404 ha 28,3

— 5 , 51 74 51 10,4 — 209 %% (14,6
—10 ; 52 Ti 47 9,6 5 24 dBi- meri

10 —20 , 19 2,7 18 3,7 1 0,5 260 „ 18,2
20 u. mehr n" 6

t ON. 0,9 6 1,2 uè uG GALGE Rit 25 „ 15,8
3 u. mehr ha 128 18,3 122 24,9 6 2,9 1024 ha 71,7
im Ganzen 699 100 490 100 209 100 1428 „ 100

In den 5 Fällen , in denen nur Wald zum Verkauf kam, betrug die Fläche 5,46 , 3,24 ,
1,84 , 1,54 und 0,20 ha ; die allein verkauften Bauplätze hatten 2 und 20 ar , die allein verkaufte
Oedung 50 ar .

Die zwangsweiſe veräußerte landw . Fläche machte 0,18 der landw . Geſammtfläche
des Landes aus und zwar wurde von der geſammten Fläche der Beſitzer von weniger als 3 ha
0,22 ¼, von derjenigen der Beſitzer von 3 ha und mehr 0,17 % veräußert ( wobei angenommen
iſt , daß die Verkäufe von weniger alg 3 ha keine Beſitzer von mehr als 8 ha, benen alſo nur
ein Theil ihres Beſitzes genommen worden wäre , getroffen hat ) .

In der Mehrzahl der Fälle ( 742 oder 90,3 / ) traf der zwangsweiſe Verkauf das ganze
lie genſchaftliche Vermögen des Schuldners , in 78 Fällen ( 9,5 ) nur einen Theil des⸗
ſelben . Bei den 113 reinen Hausverkäufen war in 105 Fällen ( 92,9 %) das Haus , bei den 217
reinen Geländeverkäufen in 177 Fällen ( 81,6 p) das Gelände , bei den 490 Verkäufen von land —
wirthſchaftlichen Anweſen in 460 Fällen ( 93,9 p ) das Anweſen das ganze liegenſchaftliche
Vermögen des Schuldners .

Der geſammte Erlös aus den Zwangsverkäufen war wie gewöhnlich , nicht unerheblich
Höher als der Steueranſchlag und bezüglich der Gebäude auch höher als der Brandverſicherungs —
anſchlag , dagegen geringer als der Schätzungswerth . Es war nämlich :

Gegenſtand Brandverſicherungs - Steuer Schaͤtzungs⸗ „ Der Erlös betrug Po

i anſchlag anſchlag werth Erlös ao danetikVerkaufs M M M M
anſchlags werthes

nur Haus 986 000 653 000 1361000 1317 000 201,7 96,8nur Gelände — 213 000 296 000 806 000 143,7 1083,4
Haus und Gelände 2 495 000 2 847 000 4 170000 8 875 000 118,5 80,9

im Ganzen 8481000 3713 000 5847000 4958 000 184,6 s58
`
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Die reinen Geländeverkäufe ergaben , wie auch in den Vorjahren , den günſtigſten Erlös ,
weil ſich für einzelne , zumal kleine Geländeſtücke die ſtärkſte Wettbewerbung findet . Ob übrigens
das Zurückbleiben des Erlöſes hinter dem Schätzungswerth mehr einer übermäßigen Schätzung oder

mehr einem Mangel an Kaufluſt und Kaufkraft zuzuſchreiben iſt , bleibt fraglich ; muthmaßlich
wirken beide Umſtände vielfach zuſammen .

Die Urſachen der Zwangsverkäufe bezw. der dieſelben veranlaſſende Nothlage ſind in der
Tab , Ib nah 8 Gruppen als Haupt⸗ und Nebenurſachen dargeſtellt . Haupturſachen ſind 820

( für jeden Fall eine ) , Nebenurſachen 275 , im Geſammten 1095 urſächliche Verhältniſſe ange⸗
führt . Von der Geſammtzahl kamen 499 auf Landwirthe , 497 auf Gewerbe - und Handeltreibende ,
99 auf ſonſtige Perſonen . In der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Urſachen nach jenen Gruppen
und noch weiter nach Arten , zugleich auch für die Standesklaſſen dargeſtellt .

Gewerbetreibende

M
R"

Urſachen . Landwirthe. und Sonſtige
Im Ganzen. URD

daupt⸗Neben⸗ =| Ganpte Neben⸗ zuſam⸗ : < gufameſammt⸗
Urten Sa e A A AE EANTA A

Schlechte Erndeen . . g9 116 39 6 8 9 29 19 48 4,38
Hagelſchlag — 1 l — 1 1 — 2 2 0,18

ſonſtige Naturereigniſſe — — — — 1 — 1 1 0,09
DUD aistia Mina ae — — 8 — 8 Bory 8 0,28

28... h E 9 5 l4 32 22 54 4,98
Schlechte Zeiten , Mangel an

gr! Berini e sa e enn g 4 7 9 Sinh 12 Y 19 1,14
Niederer Arbeitslohn , geringer

Verdienſt AMi
1 8 4 3 7 11 4 15 1,87

10 Deo 13 Gili h9 28 11 34 3,11

Zahlreiche Familie . 1 8 4 6 4 10 7 ? 14 1,28
Krankheit (eig. od. i. d. Familie ) 22 Fii: aa 20 1 21 42 8 50 4,57

III Unfall , Verletzung zꝛe. . 1 — 1 — — uii 1081 1 0,09
Arbeitsunfähigkeit , Alter . 5 1 6 8 4 7 8 5 13 1,19

Todesfall in der Familie . 6 8 9 11 8 14 17 6 23 2,10
Ungünſtige Familienverhältniſſe 4 At ai 4 2 6 8 4 12 1,09

BOr LO 55 4 in lA DS Saa a0 S TL09

Unfreiwill . ungünſt . Uebernahme 8 2 10 4 1 5 12 3 15 1,87
IV . Uebernahme zu vieler Liegen —

ſchaften , zu großer Schulden 29 2 81 | 24 Diot 3p hig Bel s86 than
87 4 4l 28 2 30 65 6 7¹ 6,48

Ungünſtiger Kauf 12 4 16 27 — 27 39 4 43 3,93
Ungünſtige Pacht l l 2 — — — 1 1 2 0,18

v Kauf ohne Vermögen , Über-
MABINA Ohie niernira drah ha — 19 18 5 23 37 5 42 3,84

Mangel an Betriebskapltal . 7 EE 23 Ye UE 30 138 43 3,93
Unkenntniß des Geſchaͤfts . . 11 3 14 20 14 34 31 17 48 4,38

50 12 62 88 28 116 188 40 178 16 , 26

Schlechter Gang des Geſchaͤfts — l 1 23 5 28 23 6 29 2,65
Geſchäfts - und andere Verluſte 1 — 1 10 8 13 11 8 14 1,28

|

Ungünſtiger Akkord, Spekulation 2 — 2 15 6 21 17 6 23 2,10
Viehſterben , Unglück mit »ieh — — — 1 — 1 1 — 1 0,09

VI . ] Bauten , Betriebseinrichtungen 1 — 1 G 4 7 4 4 8 0,73
Bürgſchaften o 080 8 aege gen19 TATA 540 Aea 6564
Prozeſſe und Prozeßkoſten . 4 1 5 8 l 9 12 2 14 1,28

AAEN AUT. E N TA Do E Da 8 oT
A N a E AA 2 4 2 6 0,55

A BOA | T19 BELO s 120i 98 Vmr TREI

Unredlicher Handel u. Geldverkehr 9 5 14 2 2 4 11 7 18 1,84
VIIIGuchet EOE GOT TOLAR: d — — pe - # a = na * yad

ſonſtige Ausbeutung Nrrel 4 9,37

W Ee Guty. 10 i 8 TRENET rE TT

—



Ur í ach em. Landwirthe : eere treisarhe |
Im Ganzen. a 6i

Arten Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ ſammt⸗Š j
urſachen men urſachen men urſachen men zahl

Trägheit , Arbeitsſcheuee . . 14 11 25 10 11 21 24434 29 n 4,20
Nachläſſigkeitttt . . . . 26 6 32 20 9 209 46 15 5,57

Schlechte Haushaltung . . 91 BOALT eka 19 140 212 45 257 23,47
DME urati ari eg oroi 6 18 4 9 13 10. A. 20.: 1281
Trunkſucht . 8 17 13 12 25 21 21 42 3,84

7
9 |

VIII . Spielſucht . ha — — — 1 — 1 1 —
Streit und Unfricden 1 2 1 1 2 Tri 2 RAT
Prozeßfucht 3 3 6 4 - 4 7 3 10%: 0,91
Wechſelreiterei Buio e eiee 2 — 2l 2y 2 018
Vergehen u. Verbrechen bezw. |

Straferſtehung . . . 6 — 6 8 1 Daa 1 10 187
10I OS AR T IEAn Bg" 1210n] B99 LAR FAA AEN

Im Ganzen . 372 127 499 | 448 . 148 596 | 820 275 1095 100

In der folgenden Ueberſicht iſt die Häufigkeit der Urſachen im prozentalen Verhältniß
für die Gruppen dargeſtellt : Gewerbetreibende

Landwirthe . und Sonſtihe .
Im Ganzen .

Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗
urſachen men urſachen men urſachen MEIR

in % | in o in /
I . Naturereigniſſe . 2 A E A

II . Allgemeine Verhältniſſe pOT 0 GV Da TIA a A OA
III . Familienverhältniſſe u. Krankheit aAa 1561 7B SRRArannO TB RRAN 103
IV . Unfreiwillige ungünſtige Uebernahme nea 09. a08 TAST OA 0 5, %40/6 %,16,5

V. Freiwillige ungünſtige od. leichtfertige
Uebernahme . Mia Za a Ias . At siS I 2e 10S

VI. Verſchuldetes u. uher ſchuldetes üunglück
beim Geſchäftsgang . D ET T IIA TE E R a a

VII . Ausbeutung der Unfähigkeit oder Noth-
lage turh Dritte . A tp $9,2 Mo (Amna tA 1B riatta 2,0

VIII Unmitlelbare eigene Verſchuldung 44,ART T E 31¹, Oe hytti 42,4

Im Gangen . ` 74,6 20,4 100,0 | 75,2 -24,8 T000 74,9 51 100,0
Hiernach iſt die Zwangsveräuß erung wie in den Vorfjahren am häufigſten durch eigene Ver⸗

ſchuldung ( VIII ) herbeigeführt , hauptſächlich durch ſchlechte Haushaltung , Nachläſſigkeit ,Trägheit
und Trunkſucht . Die freiwillige ungünſtige und leichtfertige Uebernahme von Liehenſchaften und Ge⸗

ſchäften ( ) , ſowie Unglück im Geſchäftsgang ( VI ) , welche in der Regel auch auf eigener Schuld
beruhen , wirken gleichfalls in erheblichen Maße , während unfreiwillige Uebernahme eines über —⸗

laſteten oder ſonſt ungünſtigen Beſitzes ( IV) , Krankheit , Unfall und anderes Unglück des Beſitzers
oder der Familie ( III ) ſchlechte Erndten und Verdienſtoerhältuife, überhaupt allgemeine Natur —

und Zeitereigniſſe ( Iu . II ) , ſowie die Schuld dritter Perſonen durch Uebervortheilung , Ausbeu —

tung ꝛc. ( VII und von VI Viehhandel ) in geringerem Maaße die Zwangslage herbeiführen .

In den folgenden Ueberſichten ſind die hauptſächlichen Ergebniſſe der bisherigen über
die Zwangsveräußerungen gemachten Erhebungen vergleichend zuſammengeſtellt :

a. im Allgemeinen :

Aegenſch. I anf betroffene betroffen Weihfit, Tni die perguberte PTRA
2 Şi haiiti g oZwange⸗ Lin⸗ Haus⸗ Land⸗ Ueb⸗ der

Theil nur j O Baan e ORUN a ioaveräuße⸗ woh⸗ hal⸗ ganze tes a
Gez u Ge⸗ und ülber. ſchnittrungen ner tungen wirthe rige Beſitz Veſitzes

Haus lände läude 3 ha
mehr 20 ha

!
ha

1888 820 1953 104 Han tag ut daa 1o a llo Rl EIT BTS 6 ~j 2,82
1887 799 2004 416 367 432 682 117 113 238 448 580 . 101 6i 2,08
1886 815 1965 240p & 894774213 719 .96 119 52297 07E EDE LTT $7 2,58
1885 932 1718 355 „427 505 3, 816 116 150 . 3274 BAR EEE LTA 42,04
1884 1156 1380 284 518 643 1026 130 177 826 6583. 854, TO EET 00
1883 1454 1090 225 541 913 1813 141 264 451 739 1084 141, 10,1,54

ver⸗ ½ der davon
äußerte Ea LZ nicht Va Urſachen der Zwangsveräußerung

Geſammt⸗ pamut ani landw. Erlös
ungs⸗ nach den 8 Gruppen ( Haupk- und Nebenurſachen )

Paar Fläche ha Huse M WOLE SEL ILE AINE NYa Va aa Mas. Vib A NLLE aapa

1888 “ t641 6,18 1428 213 4998 000 85,3 54 34 113 71 178/159 22 464 —
1887 143 0,14 1125 - 3805 4986 000 88,2 59 44 86 107 166 162 18 451 1
1886 1783 0,18 1429 354 4747000 84,0 44 88 106 114 183 166 19 418 2
1885 1564 0,141 134 22 % 58680 000] 80,76 44 43 124 117 226 170 17 461 6
1884 2238 0,20 1622 616 7881 000 78,2 89 63 128 129 315 282 29 582 6
1883 2245 0,22 1785 460 8488000 86,6 115 102 159 103 872298 48 “796 8
1882 — — — — — — 154 226 210 171 185 867 55 580 —
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b. insbeſondere für die landwirthſchaftlichen Anweſen :

veräußerte 1auf betroffene Einzelgröße die / „ des
land⸗ landw . gar s 0 bis S Dirie Fläche im geſammten

Y i
zwirttſch. aori wirthe Uebrige 3 ha

mehr ſchnitt —2 *
0

Anweſen 8 in Fällen úa ia Geländes

j1 1888 490 474 249 241 368 122 2,64 1292 0,16

i 1887 447 520 218- 229 355 02- 2i 979 0,12

A
1886 467 497 252° 215 367 100 "2,60 1255 0,16

i 1885 498 465 245- 2538 8396 102 2,51 1149 0,14

ii 1884 648 356 315 333 55J SIF Rå 1485 0,18

8
i 1883 785 3813 811 424 615 120 1,93 1419 0,18

1882 1153 199 5388 615 952 201 2,11 2 4830 0,30

y7 In den Jahren 1882 bis 1887 hat hiernach die Zahl der liegenſchaftlichen Zwangsverkäufe
7 von Jahr zu Jahr ſich vermindert ; erſtmals im Jahre 1888 iſt gegen das Vorjahr eine Zunahme
p eingetreten . Dieſe Erſcheinung darf wohl auf Rechnung der in den letzten Jahren wiederholt ein —

tif getretenen ſchlechten Erndten zu ſetzen ſein . Hieraufdeutet einigermaßen deutlich , daß die Zunahme
ausſchließlich die Verkäufe von landwirthſchaftlichen Anweſen ( 490 gegen 447 im Jahre 1887 )
und von größerem Beſitz , in 122 Fällen gegen 92 größer als 3 ha ) , weſentlich alſo die eigent⸗

ia lichen Landwirthe betrifft . Immerhin iſt die Zunahme im Ganzen keine erhebliche , indem die Ge -
$

i
ſammtzahl der Veräußerungen von 799 nur auf 820 ſtieg .

9
Bei dieſer Bewegung der Zahl der jährlichen Fälle hat deren Zuſammenſetzung nach Art

ji der betroffenen Perſonen und Gegenſtände , Größe der einzelnen Geländeflächen , Urſachen ꝛc. , wenn —

3 ſchon von Jahr zu Jahr ſchwankend im Großen und Ganzen doch den gleichen Charakter behalten .
„5

„3

3 2. Die Pfandeinträge und die Pfandſtriche .

t
Die Tabelen 2a und 2b Seite 174 bis 181) ſtellen die Ergebniſſe der Erhebungen über

f die Pfandeinträge und die Pfandſtriche in üblicher Weiſe für die Amtsbezirke , die Kreiſe und die

T einzelnen Städte von mehr alg 10000 und nahezu 10 000 Einwohnern , für das Land und für die

er⸗ Geſammtheit dieſer Städte dar ; beiden letzteren Geſammtzahlen ſind die Zahlen der vorhergehenden

eit Beobachtungsjahre ( von 1882 ab ) beigeſetzt . Im Folgenden ſind die hauptſächlichen Geſammt⸗

Sez zahlen der erſteren , wie am Schluß auch der letzteren Art nebſt denjenigen einiger weiteren Er —

uld mittlungen hervorgehoben .

F a. Die Pfandeinträge .

ur⸗ Im Jahre 1888 wurden 63058 nene Einträge in die Pfandbücher gemacht , von denen |

eu⸗ 9414 ( 14,9 9 bedungene Pfandrechte , 8481 ( 18,5 N) richterliche Pfandrechte und 45 163 i

( 71,0 ° ) Borzugsredte , und gwar 41779 ( 66,2 0 ) KauffHilinge und 38384 ( 5,4 0 ) Geid -

ti ſtellungsgelder betrafen .
Die Geldbeträge dieſer Einträge machten im Ganzen 177 929 000 / . aus , wovon

72 550 000 / ( 40,8 %) auf die bedungenen Pfandrechte , 7 999 000 Mo. ( 4,5 / ) auf die richter —
lichen Pfandrechte , 97 380 000 % ( 54,/ ) auf die Vorzugsrechte , und zwar 84 605 000 Mh |

k ( 47,5 h ) auf Kaufſchillinge und 12 775 000 Ao ( 7,½ ½) auf Gleichſtellungsgelder kamen . |

rch⸗ Der durchſchnittliche Betrag eines Eintrags war im Allgemeinen 2 822 / , bei den be⸗

Wi dungenen Pfandrechten 7 707 , bei den richterlichen 943 , bei den Vorzugsrechten 2 156 , bei den
|

32 Kaufſchillingen 2 025 , bei den Gleichſtellungsgeldern 6970 h .

Die Schuloner waren dem Berufsſtande nach 35 294 Landwirthe mit 39 963 000 M,

a Schuldbetrag , 24143 Gewerb⸗ , Handels - und Verkehrtreibende mit 112 728 000 Mo. und 3621

J6 Sonſtige mit 25 238 000 M. ; ; iy 0e ,
|

j4 Gegenüber dem Vorjahre zeigt ſich ſowohl in der Zahl der Einträge, als in der Summe der ||

Schuldbeträge eine Vermehrung , welche bei der letzteren größer iſt als bei der erſteren ( Mehreinträge |

2389 oder 3,9 / ; Mehrſchuldeintrag 13 583 000 Mb. over ; 3 9 ) in Folge dieſes Verhältniſſes

bet. iſt auch der Durchſchnittsbetrag geſtiegen ( von 2709 auf 2822 J½½) . In der Betheiligung der

obigen Standesklaſſen an den Pfandeinträgen hat eine Verſchiebung ſtattgefunden , weniger in Be — |

$ treff der Zahl , als der Eintragsſumme . Der Landwirthe waren 740 mehr , der Gewerbetreibenden |

6 1181 , der Sonftigen 468 , während die Eintragsſumme bei den Landwirthen um 36 000 Mo. ge
|

6 ringer , bei ben Gewerbetreibendenum 11136000 M, Vei den Sonftigen um 2483000 / . größer war . |
8 (Foriſetzung folgt auf Seite 182. ) |
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